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Der k. und k. Conaul ia Priserend, Herr l^ippich, traf 
auf einer im Jahre 1S74 vorg-enommcneu Rundreise in den 
Ortcu Scopia (llsküb") und K<ipnli alte Insohriftstoine, welche 
noch nicht mitgetheilt wurden. Facsiinilirt»; A})sc]iriften der- 
selben übersendete er an Se. Excel hniz «len Herrn ^Tin ister 
des kaiaerliclien Hausi's und des Aeussorn, Grafen Julius 
Andrtissy, der sie Sr. Kxcellenz diüii Ilt-nn Oljerstkänuncrur 
FZM. Grafen Folli«»t de (h-cnnevill'- iiburii'al): diii"ch diesen 
wurden sie dem k. k. Münz- und Antik('n-( \-d>iii('t(' nnti^-ellieilt. 

Da so selten N.ichrichlen i'ihvv Inschriften aus jenen 
(tejjjtfuden .wi die ( >i lientlichkeit konmien und die von Herrn 
Lippich jj^efundeiien weder im ,(,^»r}ms 1 iiseriptinnuni (Jrae- 
carum', noch im .0. 1. Latinaruni* verölleutlieht sind, ieije ich 
nach dem Wunselie des Aufrinders die Abselniften luer vor, 
sie niö^en als Kri^änzun^' jener Mittheilungen über insehriflen 
aus der Naelibarseliaft dien(?n, welche Herr J. G. von Hahn 
in dei- Abliandhin«;' .K'eise durch das (jebiet des Drin und 
Vaidar" in den Deuk.schritten dei' philosophisch - historischen 
Ciasse der kais. Akademie der Wissenschaften, Jid. XVI (181)1)), 
159 f. anfuhrt und die theils aus Ortschaften stammen, welche 
wie Ochrida, Resnja, Monastir, Prilip, Iswor in der Ricshtung 
von Weles gegen Südwesten auf dem Wege zum Ochrida>See, 
oder wie Stobi, Woischan, Demir-Kapu, Matschukewo süd- 
östlich von Weles im Thale des Wardar Hegen. 

1. Das erste Denkmal ist eine Steinplatte mit griechischer 
Grabschrift aas i-ömischer Zeit. Sie findet sich dermals an 
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einem Nebengebäude des Klosters S. Diniitri, welches nebst 
der gleiohnami^n alten Kirche in der Vardarachlucht südlich 
von Weles (Eöprili) gel^n ist. Leider ist die Inschrift an 
mehreren Stellen beschftdigt, wodurch die sichere Herstellung 
der Namen, sumal da sie Piiyatpersonen beaeichnen, wohl für 
immer vereitelt ist. 

Ich stelle die Abschrift des Herrn Lippioh voran a), da- 
neben die Lesung h)f wie ich sie vermuthe: 



a) 




V A V Pll Aios 


M AVPHAIOS 


Ä 1 0 N V C 1 0 C K A 


Aiomcioc K\ 


I ^ e; 1 A 1 A 


1 . . cr\(:i\ 


M A K A 1 A 0 M \ 


MAKAIAO.MA 


K ,\ 1 \ VI HAiilliii 


K.\l AVPHAIA AI 


0 N \ e; 1 A r ^1 c r 


owciA r 10 r 


A 1 (»j ^ • C ^' 1 


AIü) .... 1 


N (•) 1 (0 \ \ 4 P 


No) Tw ANAl\l) 


«rS\ lONtoTI — ? 


K\l O.NcüPI . 


K A \ () i'AlA'UoA 


KAI lOVAlA llioA 




K.\l lOlAI . . . 


C ! LI Ä Z to C * 1 


. . . A Ztt>Cl 


MNHMHC 


MNHBIHC 


xApin 


XAPIN 



M. Ajpr;A'Oc A'.ovjsio; /.a | i ( lta)3r/.x'.a (^?) Maxa'.oiv.a | y.at 
AupYj/.'.a A: | ovja'ia raü.i Io-jaÜo (-spr,) j vto tm ivop't | /.xl X)v(op''(.i(?) 
xat k-jAia ll(.)X(>i-aV) y.a; lojAva 7T£'!2(V) ^(Ös'. | ij-vy];//;; | xä,c*.v. 

^I. Auiiilius Dionysius der Vuter und Iiasilia ;V) Macc- 
donia dio Mutier und deren Toeliter Aiin lia l)i'>ny.>ia, letztere 
also naeh dem Vater benannt, siml die Widmenden des (rrnb- 
stoines. Diejenigen, deren Aiideidscn die Platte gewidmet wurde, 
sind der Gatte der Aurclia Dionysia, mithin der Schwiegersohn 
des Aurelius und der Macedonia, Nanicus C. Julius Serenas, 
sowie die Kinder desselben. Es sind drei, ein Sohn, Honorins 
— wenn i<A den Namen richtig lese — und swei Töchter, 
beide nach dem Vater Julia geheissen, die eine Julia Politta (?), 

die andere Julia Der Ausdruck XjSm\ lxs(if)9ay, analog 

dem lateinischen ,vivis fecerunt', weist darauf hin, dass Q-atte 
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and Kinder, als der Stein gesetst wurde, noch am Leben waren. 
Was den Kamen des ersteren betrifft, so kommt dn Ckdns 
Julius Serenas auf einei* Inschrift in Salona Tor (C. L L. III, 
1, 2679), seine Frau heisst dort Valeria Bassila, ihr Sohn 
C. Julius YalerianuB. Ich «rwfthne dieses Umstandes, um die 
. Lesung Serenus su rechtfertigen. In Z. 9 würde man ein Ad- 
jectiv zu dem Worte erwarten. Allein die yorhandenen 
Buchstaben lassen ein solches nicht su. Die Lesung, welche 
ich Tersnolit habe, macht keineswegs den Anspruch, die einz% 
richtige au sein; es steht ihr namentlich ontgegen, dass man 
den auf den Namen des Vaters zunächst folgenden Namen auf 
den Sohn beziehen, dieser aber das Nomen des Vaters tragen 
sollte, wie es ja auch bei den Töchtern der Fall ist; man 
würde also statt des einfachen Honorius mindestens Julius 
Honorius erwarten. Allein dann müsste auch das Praenomen 
wenigstens durcli einen Buchstaben angedeutet sein* Dafiir 
gibt die Zeile keinen Platz. • 

Der Nnmo Honorius kumnit sehr selten vor. Das , Corpus 
Inscr. Lat/ nennt ihn aus Thracien, Griechenland und aus 
den Donauländern nicht, aus Dalmatien nur einmal (2355 Sa- 
lona, ohne Pränomen und Nomen). 

Der zweite Name der jüngeren Tochter (Z. 12) ist, wie 
ich verniuthe, schon im Originale nicht ho erhalten, wie er in 
der Abschrift erscheint. Sowie die Mutter der Kinder, Aurelia 
Dionysia, diese beiden Namen nach ihrem Vater Aurelius Dio- 
nysius fiiiute, so sollte man erwarten, dass von den beiden 
Töchtern des G. Julius Serenus wenigstens eine dessen ( 'Og- 
nomen geführt habe. Demnach müsste man in Z. 11 auf 12 
Julia Serena lesen. Damit lassen sich aber die entsprechenden 
Buchstaben der Abschrift nicht vereinigen ; der Dativ verlangt 
die Schreibung cePHNH, nicht G6FHNA. Emen andern Anhalt, 
diesen Namen au ergfinzen, bietet die Inschrift nicht; ich lasse 
ihn daher als fraglich surftck. 

Die Form der Buchstaben scheint nach der Abschrift 
ähnlich jener auf dem Denkmal des Kaufinanns Basilianos vom 
J. d52 n. Chr., welches in Mitrovic gefunden, nun im kais. 
Antiken-Oabinete aufbewahrt wird (vgl. Mommsen, Bulletxno 
dell' Ist d. Corr. Arch. 1868, p. 143). Charakteristisch ist das 
lateinische S, fElr G, am Ende der ersten Zeile. 
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2. u. 3. lu der Mauer (Strassenseite ) dos Teke Schems- 
cddin in Skopia fand Herr Lippich eitieu Meilenstein aus Sand- 
stein und abgebroehen ; ein zweites Bruchstück, gleichfalls von 
einem Mcilensteino herrührend, befindet sich im Hofe desselben 
Tekes. üie Steine sind wie gewiilmlicli säulenförmig gearbeitet. 
Leider fehlen daran die Zahlen dos Tribunatcs der Kaiser und 
die der Meilen. Ich stelle auch hier die Abschrift des Herrn 
Lippich meiner Lesung voran. Die Inschrift des einen lautet: 

m \ ü CAESAR m \ IHP OAESARI 

DIVI TRA PARTo ' DIVI TRAIANI PAR(T F ) 

DIVI NERVä.PPoT! j DIVI NERV(/E) (N)EPOTI 

rilAIANO . . . IIA . . O : TRAIANO TIADRIANO 

AC PMTII ... i - A(V)G-P M TRi TBVN) 

IC . . 0 r . . . . ! IC(IA ) (P)OT(ESTAT) 



CO 
Ml I 



CO(S) . . . 
MP f.. 



Imperatori Gaesari Divi Trajani Parthici fiU0| Divi Nervae 
nepoti, Trajano Hadriane Auguste ponttfici mazimo taibunicia 
potestate . . . conanli . . . MilUa passuum I . . . 

Die Insohrift des andern ist noch mehr verstOmmelt Die 
Buchstaben stehen nicht vollkommen senkrecht, sondern etwas 
schief, scheinen aber ursprünglich sehr sauber ausgeführt ge- 
wesen zu sein. 



rr 

. . DEI 
NIICDEVI 
TRAlAh' M 
FOS . . K/Mß 
. . . OTE 



(IMP-CAES) 
D(IV1) (HA)DRI(A)K 

M-F-invi 

TRAlA^i N«: 

POS ( DI) VI m\ 

{WM PßON)T iEL 

Imperator Caesar Divi Hadriani filins, Divi Trajani nepos, 
Divi Kervae pronepos, T. Ael(iiis Hadrianus Antoninus Aogu^ 
stos Pius etc.) 

Ein Versuch, die Moilenzahlen zu restauriren, wäre ver- 
geblich, da Scupi in den alten Strassenverzeichnissen nicht 
erscheint und bekanntlich auch die Landkarten jener Gegenden 
nicht so verlftsslich sind, um mit voller Sicherheit in den Be> 
Stimmungen der Orte und Entfernungen vorgehen zu können. 
Doch lässt sich aus dem Vorhandensein jener Meilensäulen 
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constatiren, dass von den Kaisern Hadrian und Antoninus Pius 
für den 8trassenbau in jenem Theilo von Moesia VKponoVf der 
untor dem Namen Dardania bekannt ist^ vorgesorgt wurde. 
Man hat bisher aus dem oberen Moesien keinen Meilenstein 
gekannt. Die im C. I. L. 1098 und 1099 mitg^ctheiiten In- 
schriften betreffen bekanutlich Strasseabau-Denkmalo an der 
Trajansbrücke; nicht MeilensUulen. 

4. Eine Stunde von Skopia entfernt sieht man im Hofe 
des llaremliks von Bardofze (Landf^ut Mehmed Aakif Pasclias) 
einen Grabstein, der bei der Mühle von Bardofze gefunden 
wurde. Kr ist von einem (Jiebel bekrönt, in welchem inner- 
halb eines Kuiidboi^-ens drei Figurt;ü im Relief erscliL'inen. 
Die mittlere von vorne geselnsn st(;llt einen i^erüsteteu Soldaten 
dar; mit der Kechteu stützt sie den Speer auf, die Linke ndit 
auf einem länglich runden Schild. Neben ihr, zur Linken des 
Beschiiuers, steht eine kleinere Figur, gleichfalls von vorne, 
in kurzem Kocke; wie es scheint, hält sie in der J sinken den 
Helm des Soldaten, während die Rechte ohne Symbol gelassen 
ist Auf der andern Seite (rechts vom Beschauer) weist die 
Zeichnung des Herrn Lippich eine sitzende Figur, von link« 
gesehen, aus, welche den Kopf neigt, die Rechte erhebt und 
die Linke auf die Armlehne des Sessels logt; dieser se%t eine 
hohe Rückenlehne und ist nach Art der Badestühle nicht mit 
Füssen versehen, sondern ruht unmittelbar auf dem Boden. 
Die Inschrift lautet: 

C • VIBIVS . ARATOR 
MILFRuMLEGtU 
CPFMIL.AM.Xm 
VIXA^VXXXX 

H • S * JS 
IVLIA . OBVLCIIA 
PIHO . PIISSIMO 

0. Vibius Arator miles frumentarius legionis septimae 
Claudiae piae fidelis militavit annis XVII, vixit annis XXXX, 
hic situs est. Julia Obulcia filin piissimo faciendum ouravit. 

Gleichzeitig und an gleichem Orte mit diesem kam ein 
anderes Bruchstück zu Tage, offenbar auch zu einem Grab- 
male gehörig, mit den Brustbildern eines Mannes, einer Frau 
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and eines Bandes; nach Angabe des Ghitsverwalters stecken 
bei der MtQile in Bardofse noch mehrere fthnliohe Steine un- 
ansgegraben unter der Erde. 

Herr Lippich erwähnt Überdies einer Inschrift auf der 
inneren Festangsmauer von Skopia oberhalb des alten yer- 
mauerten Thores, welche über mehrere Quadern hin eing^- 
meisselt, nach seiner Abschrift die Charaktere zeigt: NGATST 

|ixiNXiiHP(on*l HAviiASeirRAi eüUHK'i nii(o I A . HAVHo ro 

|Zo)A6Ul'<3. Die senkrechten Trennnngsstriche bezeichnen hier 
nicht neue Zeilen^ sondern die Fugen der Quadern*. — Im 
nordwestlichen Eckthurm des CastelleB von Skopia ist eine 
Tafel eingemauert, welche feine, wie es scheint serbische Cha- 
raktere enthält, die aber von unten nicht zu lesen sind. 
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